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tnation in den kleinen Balkanſtaatenſ gut s e er Wiener Ber'chterſtatter heute: Seit einiger Zeit

macht ſich in den kleineren Balkanſtaaten eineffaſt fieberhafte Ge
ſchäftigkeit bemerkbar, als ſtände man am Vorabend wichtiger Er
eigniſſe. Die verſchiedenen Balkanfürſten benützen den diesjährigen
Sommer zu allerlei intereſſanten Viſiten. Vor Kurzem haben
Earol von Rumänien und Alexander von Bulgarien ſich wechſel

7 ſeitig ihre Beſuche abgeſtattet. Jn den nächſten Tagen ſoll tie
eplante Zuſammenkunft zwiſchen dem König von SerbienS We Janſe Bulgariens ſtattfinden. Auch der Fürſt von

Montenegro wollte die Saiſon der Reiſen nicht unthätig in ſeiner
dörflichen Reſidenz verbringen, und er zog es vor, ſ eine Muße in
einer Fahrt nach Petersburg zu „fructificiren“, anſtatt die leeren
Hände ſeiner Collegen zu drücken. Von einem Congreſſe aller
Balkanfürſten, den die Moskauer Publiciſtik ſeit Jahren dringend
empfiehlt, iſt auch heuer nicht die Rede. Die neuen Dynaſten da
drunten verfolgen jeder ſeinen beſonderen Vortheil und von der
Muſterkarte ihrer Völker gilt ſo ziemlich daſſelbe. d

Welche gewaltigen Umwälzungspläne, welche utopiſtiſchen
Hoffnungen ſind nicht ſchon auf dieſe Völker gebaut worden! Lud-
wig Koſſuth brachte ſie bei ſeinen großmagyariſchen Träumen in
Rechnung; er glaubte, daß ſie dereinſt als Stützen für die Selbſt
ſtändigkeit Ungarns dienen könnten denn er wußte ganz wohl, daß
ſich ſein Vaterland allein niemals zwiſchen Oeſterreich, Deutſch
land und Rußland zu behaupten vermöchte. Die Schwäche des
magyariſchen Stammes mußte auf irgend eine Weiſe ausgeglichen
werden, und der reichen Phantaſie des ungariſchen Dictators ent-
ſprang der Gedanke der „DonauConföderation“, die politiſche
Jree, daß Magyaren, Serben, Rumänen und Bulgaren ſich zu
einem Bunde der Schwachen zuſammenſchließen ſollten, um ſich
gegenſeitig undgemeinſam vor dem Schickſale Polens zu bewahren.
Auch der Ruſſe Fadejeff träumte von einem Balkanbunde, der
freilich einen ganz anderen Lebenszweck verfolgen, nämlich unter
der Aegide Rußlands, unter der Fahne des großſlaviſchen Gedan
kens eine Barre gegen die deutſche Cultur im Oſten bilden ſollte.
An dem Projecte Fadejeffs haben ruſſiſche Staatsmänner wie
Gortſchakoff und Jgnatieff mitgearbeitet: die Diplomatie des
Czarenreiches ſetzte alle moraliſchen und materiellen Hebel in Be
wegung, um die ehemaligen Vaſallen des Sultans zu einem Bunde
ruſſiſcher Statthalter zuſammenzuſchweißen, aber wie der
Gedanke Koſſuths erlitt auch derjenige Fadejeffs einen eelatanten
Schiffbruch, denn die kleinen Souveräne der Balkan Halbinſel
ſtehen einander voll Eiferſucht gleich eben ſo vielen Rivalen gegen
über. Zwiſchen Bulgaren und Rumänen gähnt eine unüberbrück-
bare Kluft nationaler und politiſcher Natur überdies liegt noch
ein Zankapfel zwiſchen ihnen, um welchen ſich früher oder ſpäter
ein heißer Streit entſpinnen dürfte, nämlich jene Dobrudſcha, welche
Rußland den Rumänen als Entſchädigung für Beſſarabien hin-
warf, und welche heute ein Ziel des bulgariſchen Ehrgeizes bildet
Auch zwiſchen Bulgaren und Serben liegt ein ſolcher Zankapfel
der Diſtrict Pirot, welcher auf dem Berliner Congreß von Bul
garien abgeſchnitten und zu Serbien geſchlagen wurde. Mit wel
chen Augen ſich die Fürſtenhäuſer von Belgrad und Cetinje be
trachten, braucht nicht erſt des Weiteren erläutert zu werden, es
iſt bekannt, daß der Obrenovich und der Njeguſch, Jeder auf
anderem Wege, daſſelbe Ziel verfolgen und einander nicht ſo ſehr
als nationage Bundesgenoſſen denn als lauernde Concurrenten
anſehen.Wie Balkan- Fürſten ſind nebenbei von dem Bewußtſein ihrer

Schwäche erfüllt; ſie wiſſen, daß ihre Länder nicht aus eigener
Kraft zu einer höheren Macht und Culturſtufe emporzukommen
vermögen. So iſt es nur natürlich, daß dieſe Souveräne ihre
Stütze und Anlehnung auswärts ſuchen, und ebenſo natürlich iſt
es, daß ſie pendelartig zwiſchen Oeſterreich und Rußland hin und

Jm gegenwärtigen Momente iſt es zweifellos
Oeſterreich, welches die größere Anziehunzskraft auf ſie ausübt.
Die diplomatiſchen Niederlagen des Czarenreiches, ſeine troſtloſen
inneren Zuſtände, ſeine Ohnmacht gegenüber den nihiliſtiſchen Ver
ſchwörungen alle dieſe kläzlichen SchwächeSymptome des
thönernen Koloſſes ſind an den Fürſten der Balkan Halbinſel nicht
ohne Eindruck vorüberzogen, und die kleinen Höfe des Oſtens
haben einſehen gelernt, daß das allmächtige Väterchen an der
Newa, das ſich zu Zeiten ſelbſt nicht zu helfen weiß, auch nicht

Was weiter kommen

Politiſcher Tagesbericht.
Aus Düſſeldorf wird gemeldet, daß alle Gegner des Ultra-

montanismus und der Fortſchrittspartei dort bereit ſind, die Hand
Ein

darauf bezüglicher Aufruf iſt von gemäßigten Liberalen, von Frei-
und Deutſchconſervativen unterzeichnet und ſtützt ſich auf folgendes

Programm: Aufrechterhaltung eines kräftigen Königthums, Schutz
der nationalen Arbeit, Abſehen von einer ſyſtematiſchen Oppoſition
gegen die Regierung, Herſtellung eines friedlichen Verhältniſſes
iſchen Staat und Kirche unter Aufrechterhaltung der unver-

äußerlichen Rechte des Staates.

Aus Pommern geht der „Berl. BörſenZtg.“ folgende
Nachricht zu, die, aus guter Quelle ſtammend, nicht verfehlen
wird Aufſehen zu erregen. „Den vielen Gerüchten, welche ſeit
dem Tode unſeres verſtorbenen Oberpräſidenten Freiherrn von
Münchhauſen in unſerer Provinz im Schwange gehen und welche
ſämmtlich mit einer gewiſſen ſchüchternen Verſchämtheit auftreten,
tritt heute ein neues hinzu, das, falls es ſich bewahrheiten ſollte,
ſich ohne Frage allſeitiger Zuſtimmung erfreuen und namentlich
von unſerer Provinz mit einem wahren Jubel aufgenommen
werden würde: Seit Kurzem verlautet, und zwar von einer
Seite, die für gut orientirt gilt, daß an Höchſter Stelle in ernſt
liche Erwägung gezogen zu werden ſcheine, durch die zeitweiſe
Attachirung des Prinzen Wilhelm bei dem mächtigen
Poſten eines Oberpräſidenten demſelben Gelegenheit zu
geben, durch genauen Einblick in die Regierung einer Provinz die

Halle, Freitag den 6. October.

Bedürfniſſe des ganzen Landes aus dem Grunde kennen zu lernen.
Wir wünſchen von Herzen im Intereſſe unſerer Provinz, daß ſich
die Meldung bewahrheiten mögze!

Nicht nur im weſtfäliſchen Kohlengebiet, ſondern auch
in demjenigen der Saar hat man ſofort nach Eröffnung der
Gotthardbahn Anſtrengungen gemacht, um der deutſchen
Kohle in Jtalien ein neues Abſatzgebiet zu er-
ſchließen. Nachdem im Juni bereits 345 Waggons zu 10
Tonnen aus dem Saarbecken dorthin abgegangen waren, er
reichte im Juli der Verſand zunächſt eine geringere Höhe,
weil die italieniſchen Conſumenten mit der neu eingeführten
Kohle ſelbſtverſtändlich erſt Verſuche machen wollten und
man daher das Reſultat der Probelieferung abwarten mußte.
Neuerdings ſollen nun nicht unerhebliche Beſtellungen aus
Jtalien eingelaufen ſein, doch dürfte die Bekämpfung der
engliſchen Concurrenz vorläufig nur in engen Grenzen von
Erfolg ſein. England iſt, da es ſeine Lieferungen auf dem
Seewege ausführt, zur Zeit noch nicht im Stande, billigere
Preiſe zu ſtellen, als die deutſchen Lieferanten es können,
zumal die italieniſchen Bahnen ſich bisher zu den erforder-
lichen Zugeſtändniſſen in Bezug auf die Frachttarife noch
nicht herbeigelaſſen haben.

Die Wiener „Deutſche Ztg.“ erhält aus Cattaro fol
gende Alarm- Nachrichten aus Montenegro: Nach-
richten aus Montenegro lauten kriegeriſch. Alle Monte-
negriniſchen Arbeiter, welche bisher, in der Stärke von über
200 Mann, bei den Befeſtigungsarbeiten in den Bocche be-
ſchäftigt waren, wurden zurückberufen. Als Zweck wird die
Bildung eines Cordons gegen Albanien wegen der letzthin an
der Albaneſiſchen Grenze vorgekommenen Zuſammenſtöße ange
geben. Andererſeits verlautet aber, daß ein Theil der ein-
berufenen Mannſchaften gegen die Herzegowiniſche Grenze ge
ſchickt werden ſoll. Jn Cettinje ſei man wegen der in der
Krivoſchije errichteten Befeſtigungen beunruhigt, da man die
ſelben gegen Montenegro gerichtet glaubt. Fürſt Nikolaus
hätte während ſeines Aufenthaltes in Petersburg das dortige
Kabinet erſucht, die Vermittelung zwiſchen ihm und der Wiener
Regierung wegen der obſchwebenden Differenzen, darunter auch
wegen der Erſatzkoſten zur Erhaltung der Herzegowiniſchen
Flüchtlinge, zu übernehmen. Jn Folge der eingetretenen
Spannung zwiſchen OeſterreichUngarn und Montenegro geben
die Jnſurgenten in der Herzegowina neuerdings Lebenszeichen
von ſich. Jn der Herzegowina befinden ſich noch über tauſend
Jnſurgenten unter Kommando von Forta, Pobrics, Eljez und
Mandics. Jn Bosnien treiben ſich Banden in der Geſammt-
ſtärke von achthundert Mann unter Führung von Bozovics,
Skok und Aſſics zwiſchen Focsa, Viſegrad und Serajewo
herum.

Die innere Lage Frankreichs bietet zur Zeit ein eigen-
thümliches Bild dar. Die einzelnen Parteien geriren ſich mit
beſonderer Lebhaftigkeit, da jede fühlt, daß die Dinge in der
Requplik nicht ſo weiter gehen können, wie bisher, und jede hofft,
dabei auf ihre Rechnung zu kommen. Die Schlägereien der Bo-
napartiſten, welche die Republik bald durch den rothen Prinzen,
bald durch deſſen Sohn erſetzen wollen, wurden ſchon früher er
wähnt. Nächſtdem ſind die Royaliſten in lebhafterer Bewegung
begriffen denn je. Der Graf von Chambord empfing in Frohs-
dorf eine zahlreiche Deputation ſeiner Getreuen aus ganz Frank-
reich, namentlich der Vendé, und erklärte ihr, daß die Zeit der
Prüfungen und Geduld bald vorüber ſei; in kurzer Zeit hoffe er
als König Heinrich V. Frankreichs Glück und Größe auf's Neue
zu begründen. Dieſe Worte haben auf die Royaliſten zündend ge-
wirkt. Zahlreiche Kundgebungen daheim antworteten darauf;
ſie waren beſonders lebhaft und großartig in Südfrankreich. Jn
Montauban holten die Lezitimiſten nach einem Banket in der
Nacht die Trikolore vom Balkon der Präfektur herunter und er
ſetzten ſie durch weiße Lilienbanner, was am nächſten Morgen die
Bewohner zu Freudenausbrüchen hinriß. Jn Carpentras wurde
vor 800 Andächtigen während des Gottesdienſtes das Domine
salvum fac regem und Pro rege nostro Henrico geſungen.
Auch die Orleaniſten kommen hierdurch in größere Bewegung.
Der Graf von Paris ſoll auf ſeine Thronanſprüche verzichten,
damit der (kinderloſe) Graf von Chambord ſeinen älteſten Sohn
als Thronerben Frankreichs adoptirt.

Die den Legitimiſten feindſeligſte Partei, die der Sozialre-
volutionäre, macht aus ihrem Herzen ebenfalls keine Mördergrube.
Sie hielten in St. Etienne einen Kongreß, oder vielmehr mehrere
Kongreſſe, da ſie ſich in Sekten ſpalten, die einander grimmig be
kämpfen und nun an verſchiedenen Orten tagten. Jn der ſoziali-
ſtiſchen Partei Frankreichs ſind, nach einer Darſtellung der in
ſolchen Dingen gut unterrichteten „Frankf. Ztg.“, zur Zeit unge
fähr 4 Gruppen zu unterſcheiden. Die erſte beſteht aus den alten
ReformSozialiſten, die allmälig unter die republikaniſche Partei
ſich vertheilt haben und keine beſondere Organiſation mehr beſitzen.
Die zweite wird gebildet von den „kollektiviſtiſchen Sozialiſten“,
die auch reformiren wollen, aber im Nothfalle den Rückgriff auf
die Gewalt zulaſſen. Die dritte Gruhpe ſind die „revolutionären
Kollektiviſten“, welche nur an die Gewalt appelliren. Die vierte
endlich beſteht aus den „reinen Anarchiſten“ à la Louiſe Michel
und Paula Mink; mit dieſer Gruppe hat man das Gebiet des
Sozialismus bereits verlaſſen und iſt in den Bereich der Patholo
gie übergetreten. Darüber hinaus giebt es auch noch Perſonen,
die noch reiner ſein wollen als die reinſten, aber ſie haben es noch
zu keiner Gruppe gebracht. Brandreden und Skandal kennzeich
nen die Verhandlungen dieſer „Bürger“. Nach einer Rede von
Clovis Hugues zum Beiſpiel, der zur Einigkeit und Disciplin
mahnte, ſprang der Bürger Bordat wüthend auf die Tribüne und
ſchrie: „Wer ſpricht denn da von Disciplin? Soll denn immer
Einer da ſein, der befiehlt und Einer der gehorcht? Soll denn
die Einrichtung der Herren und Knechte gar kein Ende nehmen

1882.

Sogleich muß die Revolution gemacht werden und zwar mittelſt
Dynamit!“ Jhm traten andere entgegen und es entſtand ein
wüſtes Getümmel, das mit einem allgemeinen Fauſtkampfe endete,
Am Dienstag, nach einem abermaligen Skandal, traten die Kol
lektiviſten unter Führung von Jules Guesde aus und hielten einen
beſonderen Kongreß zu Roanne. Jhr Programm iſt ſehr einfab:
Fünfſtündiger Arbeitstag, Konfiskation der Großinduſtrie, Ver
nichtung der Schulden auf Handſchrift und Herabſetzung der Hy
pothekenſchulden auf die Hälfte. Das Alles wird im Kreiſe der
Auserwählten ganz ungenirt berathen.

Es iſt ein ſchlechter Troſt, mit welchem ſich die über dieſe Exzeſſe
der Freiheit ſelbſt erſchrockenen Republikaner behelfen, daß ſie ſagen
die ArbeiterKongreſſe in St. Etienne und Roanne erklären ſich
gegenſeitig in Acht und Bann, die verſchiedenen Gruppen der Re
volutionäre zerfleiſchen ſich gegenſeitig folglich ſind dieſe Leute
ungefährlich. Beide Kongreſſe und ihre Gruppen ſind hauptſäch-
lich nur durch Perſonen und Formfragen von einander geſchieden
und wenn es an den Barrikadenban, ans Dynamitiſiren und
Petroleumbegießen geht, ſo ſchwemmt die revolutionäre Gewalt
alle ſolche Unterſchiede leichter hinweg, als ein alpiner Wildbach
ſeinen Schutzdamm. Man darf geſpannt darauf ſein, wie ſich die
Regierung dieſer immer mehr anwachſenden Bewegung gegenüber
verhalten wird; ſie kann leicht dazu führen, die inneren Schwie-
rigkeiten nach außen ablenken zu wollen, aber auch leicht zu einer
Revolution, gegen welche die Organe der öffentlichen Ordnung
ohnmächtig ſind.

Gegenüber anderweitigen Nachrichten erfahren wir, daß
von Seiten der engliſchen Regierung zur Zeit den euro
päiſchen Kabineten noch keinerlei Vorſchläge über die Reorgani-
ſation der Verwaltung in Egypten gemacht worden ſind. Man
will daraus ſchließen, daß die engliſche Regierung in dieſer
Beziehung noch keine feſten Entſchlüſſe gefaßt hat; es ver-
lautet aber bereits ſoviel, daß eine ziemlich ſtarke Strömung
in Londoner Regierungskreiſen ſich dahin geltend macht, bei
allem Einfluß, welchen ſich die Mächte vorbehalten müſſen,
doch den einheimiſchen egyptiſchen Elementen in der Verwaltung
Egyptens ſelbſt mehr Spielraum zu gewähren ſei als bisher.
Es würde dies eine Säuberung des in Egypten vorhandenen
europäiſchen Beamtenheeres bedingen, was bei den vielen
zweifelhaften Elementen, die in den letzten Jahren dort zu
Brod und Anſehen gelangt ſind, ſchließlich nur erwünſcht
ſein könnte.

Wie dem auch ſei, beachtenswerth iſt es jedenfalls, daß
die franzöſſiſche Preſſe einen immer gereizteren Ton gegen Eng
land anſchlägt, namentlich ſeitdem die „Times“ ſich bewogen
gefühlt hat, ihrem vielbeſprochenen deutſchfeindlichen Artikel
einen deutſch freundlichen folgen zu laſſen. Das Journal
des Débats klagt denn auch über die hochmüthige Spri he
der engliſchen Blätter gegen die franzöſiſchen in der egyptiſchen

Angelegenheit, es ſpottet über ihren nichts weniger als müh-
ſamen Sieg und fragt England, ob es nicht ſeinen Antheil an
den traurigen Zuſtänden Egyptens habe. Die Engländer
werden ſich daraus ſchwerlich viel machen, denn wie ſollten
ſie nicht vornehm auf das jetzige Geſchrei der Organe Gam-
bettas und Duclercs herabſehen, da ſie, die jetzt drohen und
ſchimpfen, unlängſt noch vor Gladſtone eine wahre Lakaien-
ſprache führten und des Lobes der engliſchen Thaten voll
waren! Damals hofften ſie, England zu überreden, Frankreich
am Geſchäfte zu betheiligen; jetzt hoffen ſie, durch Drohgnungen
etwas herauszuſchlagen. Nimmt man dies Alles zuſammen,
ſo ſcheint das ſchlaue Albion jetzt wirklich den Franzoſen ſeinen
Dank in Geſtalt eines Fußtritts abzuſtatten, und Frank-
reich wieder einmal um eine Enttäuſchung reicher zu ſein.

Zur Tagesgeſchichte.
Deutſchland. Berlin, 4. Oktober. (Geſchenk für den

Kaiſer,) Dem Kaiſer überreichten am 2. d. M. die Vertreter
der Städte: Croſſen, Züllichau, Sommerfeld und Bobersberg,
in Folge der 400 jährigen Jubelfeier der Einverleibung genann-
ter Städte in das damalige Kurfürſtenthum Brandenburg eine
vom Maler und Lithographen C. Hacker, Berlin, 15 U. d. Lin-
den, künſtleriſch ausgeführte Adreſſe. Der Umſchlag beſteht aus
einer Hülle von kornblumenblauem Sammet in der Mitte der
Reichsadler, an den vier Ecken die Wappen obiger Städte orna-
mental gefaßt in Silber getrieben mit ſauberſter Ciſelirung nach
Originalzeichnungen von Hacke, von Bode u. Co. ausgeführt.

(Von einem luſtigen Wort des Kronprinzen)
wird uns berichtet. Der Kronprinz gehörte vor Jahren anläßlich
ſeines Aufenthaltes in Wiesbaden zu den fleißigſten Beſuchern
der Hoffmann ſchen Milcheur daſelbſt. Dort begegnete der Kron-
prinz oft drei jungen Mädchen, Töchtern einer liebenswürdigen
Familie aus dem Rheingau und hatte für die freundliche Be
grüßung der Damen ſtets einen ebenſo freundlichen Dank. Jn-
zwiſchen waren Jahre vergangen, der Kronprinz weilte in Berlin
und wandelte mit einem hier zum Beſuch weilenden hohen Gaſte
die Wilhelmſtraße entlang, als er den drei Schweſtern begegnete,
die ehrerbietig knickſend und tief erröthend, ihre Reverenz machten,

die der Kronprinz dankend erwiderte. „Ei, ei, welch ſchöne
Mädchen“, bemerkte der Gaſt, „darf man fragen, wer die Damen
ſind „Gewiß, gewiß“, erwiderte der Kronprinz lächelnd, „zwar
weiß ich ihre Namen nicht, aber es ſind drei Milchſchweſtern von
mir.“

(Vom Tage.) Herr Landrath von Rauchhaupt,
der in der am Dienstag Abend in Arnims Hotel abgehaltenen
Volksverſammlung, veranſtaltet von der Vereinigung reichstreuer

Wähler des 1. Reichstagswahlkreiſes einen Vortrag zu halten
beabſichtigte, war leider durch Unwohlſein am Erſcheinenbehindert.
Unter den Anweſenden der zahlreich beſuchten Verſammlung be
merkte man auch in einer Loge Se. Excellenz Staatsminiſter
von Puttkamer.

(Marine.) Nach den Mittheilungen der Admiralität ſind
in der Reichsflotte folgende Schiffe und Fahrzeuge außer Dienſt
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geſtellt worden: Aviſo Grille“, Schiffe „Luiſe“, Preußen
Friedrich der Große“, „Friedrich Karl“, „Kronprinz“, „Niobe“
und Kanonenboot „Drache“. Das Kanonenboot „Iltis“, welches
am 15. September von Sinzapore abgeſegelt war, hat Befehl
erhalten, ſich wieder auf ſeine Station zu begeben. Poſtſtatien für
daſſelbe ift demnach Hongkong. Das Kanonenboot „Cyclop“ be
r r am 26. September nach Port Said zu gehen, wo ſich
das Schiff „Gneiſenau“ auch befindet.

Der kaiſerliche Botſchafter Prinz Reuß hat
Wien mit Urlaub verlaſſen. Während ſeiner Abweſenheit fun
gert als interimiſtiſcher Geſchäftsträger der Botſchaftsrath Graf

von Berchem.
(Jm Reichsjuſtizamt) finden gegenwärtig eingehende

Erhebungen und ſtatiſtiſche Ermittelungen über die Wirkungen
des Gerichtskoſtengeſetzes ſtatt, die ſich namentlich darauf
erſtrecken, ob die kürzlich vorgenommenen Ermäßigungen der Ge
bühren von erheblichem Einfluß geworden, oder ob noch eine wei
tere Ermäßigungderſelben, wie ſie bekanntlich ſchon bei den Berath-

ungen des Reichstags gefordert wurde, nothwendig werden würde.
(Zweckmäßige Geſtaltung des Wetterbeobach-

tungsdienſtes.) Die Beſtrebungen der Reichsregierung nach
einer beſſeren Geſtaltung des Wetterbeobachtungsdienſtes im deut
ſchen Reiche, namentlich die weitere Nutzbarmachung dieſer Be
obachtungen für das bürgerliche Leben, welche auf Anregung des
Reichstages durch den bekannten Antrag der Abgg Wedell Mal
chow, Dr. Zinn und Genoſſen hervorgerufen wurden dürften
binnen Kurzem zu einem gedeihlichen Abſchluß kommen, der darauf
hoffen läßt, daß mit Hülfe der oberſten Seebehörden eine genaue
Organiſation dieſes Dienſtes herbeigeführt wird, welcher der
Landwirthſchaft und Induſtrie ganz erhebliche Vortheile gewäh-

ren dürfte.
Ein recht hübſches Honorar) erhielt dieſer Tage

der Alterthumsforſcher Dr. O. Rüdi ger in Hamburg. Es han-
delte ſich nämlich um eine alte Streitigkeit der Reepſchläger (Sei
ler) mit dem Hamburger Staat. Nachdem der Prozeß in Folge
eines auf Höhe von 1,650,000 Mk. gewonnen war,
hat die obſiegende Partei dem Dr. Rüdiger das bedeutende Aequi
valent von 26,000 Mk. für Durchforſchung der alten Receſſe

ezahlt.

(Ernteſegen.) Seit langen Jahren iſt im ganzen nörd-
lichen Deutſchland namentlich an der Oſtſeeküſte, nicht eine ſo
reich geſegnete Ernte geweſen, wie in dieſem Jahre. Die Scheu
nen reichen bei weitem nicht aus undüberall erheben ſich zahlreiche
Kornmieten, ſo daß die Behörden auf die geſetzlichen Vorſchriften
aufmerkſam machen, die Kornmieten nicht zu vahe aneinander zu
reihen, um die Feuersgefahr zu vermeiden. Leider hat das Regen-
wetter, das Ende Juli eintrat, viel Schaden gethan und die Qua
lität des Getreides verringert. Auch das Heu und die Futterkräu
ter haben einen reichen Ertrag ergeben, ſodaß den Landleuten nichts
zu wünſchen übrig bleibt, als höhere Preiſe.

(Der bedauerlichen Verirrung eines Stu-
denten,) der vor einigen Tagen wegen ſchweren Diebſtahls ver
haftet worden iſt iſt geſtern eine noch weniger begreifliche That
eines graduirten Herrn, des Dr. philosophiae Cl. gefolgt, eines
jungen Gelehrten, der ſich hier wiſſenſchaftlich beſchäftigte. Seine
Feſtnahme erfolgte wegen wiederholter Unterſchlagung und wegen
Diebſtahls.

Ein ſehr ſchwerer Unglücksfalll, der bereits den
Tod eines Menſchen zur Folge hatte, ereignete ſich am geſtrigen
Tage in der in dem Hauſe Grünſtr. 4 belegenen Holzſchnitzerei
von Gebauer und Albrecht. Ein in der zweiten Etage beſchäftigter
Arbeiter, Ernſt Heuſe, wolte ſich, wie der Berichterſtatter hin
zufügt, trotz ſtrengſten Verbotes, mit dem Fahrſtuhl in die un-
teren Etagen hinablaſſen. Obwohl der Fahrſtuhl um dieſe Zeit
nach der vierten Etage aufgezogen war (was dem Heuſe auch von
einem anderen Arbeiter geſagt worden), trat er in die Fahrſtuhl
öffnung und ſtürzte ſo kopfüber mit einem markdurchdringenden
Schrei bis in den Kellerraum hinab, wo er bewußtlos mit an
ſcheinend mehrfach gebrochenen Gliedern liegen blieb. Ein ſofort
herbeigeholter Arzt konnte nur noch den inzwiſchen eingetretenen
Tod konſtatiren.

(Zum Mordprozeß Conrad.) Das Verdict der Ge
ſchworenen iſt in dieſem Prozeſſe geſprochen. Es lautet: 1. gegen
Conrad auf Schuldig des fünffachen Mordes, 2. gegen die Diebetz

auf Nichtſchuldig der Begünſtigung aber auf Schuldig des wiſſent-
lichen Meineides, jedoch unter Zubilligung der Vergünſtigung des

157. (Hat ein Zeuge oder Sachverſtändiger ſich eines Meineides
oder einer falſchen Verſicherung an Eidesſtatt ſchuldig gemacht,
ſo iſt die an ſich verwirkte Strafe auf die Hälfte bis ein Viertheil
zu ermäßigen, wenn die Angabe der Wahrheit gegen ihn ſelbſt eine
Verfolgung wegen eines Verbrechens oder Vergehens nach ſich
ziehen konnte 2c.) Der Staatsanwalt beantragte gegen die Diebetz

8 Monate Gefängniß, gegen Conrad die Todesſtrafe. Das Er-
kenntniß lautete gegen Conrad auf Todesſtrafe und Ehr-
verluſt, gegen die Diebetz auf 6 Monate Gefängniß unter
Anrechnung von 1 Monat auf die Unterſuchungshaft. Während
der Berathungen war Conrad ohnmächtig geworden, er mußte mit
Waſſer beſprengt und auf die Anklagebank gelegt werden und es
dauerte eine ganze Weile, ehe die Publication möglich war.

Frankfurt a. M., 4. October. (Diebſtahlsprozeß
des Schauſpielers Eiſenbach.) Heute gelangte hier der
vielgenannte Prozeß Eiſenbach zur Verhandlung. Joſef Eiſenbach,
32 Jahre alt, in Pollitſchau geboren, iſt angeklagt, am 26. Auguſt

der Sängerin v. Herger eine Brillantroſette im Werthe von
250 Mark, dem Sänger Candidus einen Hundertmarkſchein, dem
Sänger Wertheimer einen Brillantknopf entwendet und irgendwo
ein Armband von bedeutendem Werthe ſich angeeignet zu haben.
Er wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Oeſterreich. (Sechshundertjähriges Jubiläum
des Hauſes Habsburg.) Jm Wiener Gemeinderathe be-
ſchäftigt man ſich gegenwärtig mit den Vorbereitungen zu der
Feier der Erinnerung an die ſechshundertjährige Herrſchaft des
Hauſes Habsburg über Oeſterreich. Die betreffende Com-
miſſion hat beſchloſſen, daß eine Denkmünze geprägt und eine
Adreſſe der Stadt Wien dem Kaiſer durch den Bürgermeiſter
an der Spitze eine Deputation des Gemeinderathes überreicht
werde.

Eine neue Lenormand.) Vor einigen Tagen fand
ſich beim Magiſtrat in Wien eine Dame ein, die in allem
Ernſte die „freie Beſchäftigung des Kartenaufſchlagens“ an-
meldete und auch um die entſprechende Beſteuerung erſuchte,
damit ſie von der Polizei nicht ferner beläſtigt werde, die ihr
beſtändig Hinderniſſe bereitet. Vergebens waren alle Vorſtell
ungen darüber, daß man eine „ſolche Kunſt“ weder konzeſſioniren
noch beſteuern könne. Die Dame war geradezu entſetzt darüber,
daß man das Kartenaufſchlagen überhaupt nicht anerkennen und
durch Verweigerung der Konzeſſion die Menſchheit um ein ſo
wichtiges Mittel zur Entdeckung von Geheimniſſen, Diebſtählen

u. ſ. w. bringen wolle. Da man beim Wiener Magiſtrat ihren
mit lebhafter Suada vorgetragenen Einwendungen durchaus
kein Gehör leihen wollte, ſo erklärte die Dame, ſich höheren
Orts um tie Konzeſſion zum Kartenaufſchlagen bewerben zu
wollen.

Toleranz.) Die Allgemeine Zeitung des Judenthums“
deren Redacteur Rabbiner Dr. Philippſon in Bonn iſt läßt ſich
aus Tißafoff in Ungarn Folgendes ſchreiben „Vor Kurzem ſtarb
hier der Jsraelit Joſ. Sieger, ein allgemein bochzeachteter
Mann. Der evangeliſche Geiſtliche hielt ihm die Leichenrede.“

„Am Grabe, bevor der Sarg hinabgelaſſen wurde, ſpielte
eine Zigeuner Kapelle das Lieblinzslied des Verblichenen, eine alt-

ungariſche melancholiſche Weiſe, die, bei ſolch traurigem Anlaſſe
vorgetragen, alle Anweſenden zu Thränen rührte.“

(Wucher in Galizien.) Man ſchreibt uns aus
Wien: Dem galiziſchen Landtage wurde eine mit zahlreichen
Unterſchriften verſehene Petition gegen die Gebahrung der
galiziſchen Ruſtical- Creditanſtalt überreicht, welche die
Hauptſchuld an dem fortſchreitenden Ruin der galiziſchen Land
bevölkerung treffe. Es iſt nicht zum erſten Male, daß ſolche
Klagen laut werden. Die ärgſten Wuchergeſchichten wurden in
dieſen Beſchwerdeſchriften nicht nur aufgezählt, ſondern dokn
mentariſch bewieſen. An der Spitze dieſer Geſellſchaft ſteht
der Fürſt C. Jablonowski und iſt der Verwaltungsrath zum
größten Theile aus Mitgliedern der galiziſchen Ariſtokratie zu
ſammengeſetzt.

Frankreich. (Der „National“ hat jetzt die Ur-
ſache entdeckt, warum die Republik an Boden verliert. Die
Präfekten werden ſo oft gewechſelt, daß ſie ſich nirgends einleben.
Sie geben daher keine Feſte, denn ſie wollen auch ſparen, um ihre
Kinder zu verſorgen. Nach ihrem Beiſpiele geben die General
einnehmer und die anderen höheren Beamten ebenfalls keine Feſte
und ſo ſchläft das geſellſchaftliche Leben ein, zum großen Kummer
der Väter heirathsfähiger Töchter, ſowie auch der Putzmacherinnen,
Handſchuhmacher, Schneider c. Die Heirathen gehen nicht, die
Geſchäfte gehen noch weniger unter ſolchen Verhältniſſen und des
halb werden Alle mißmuthig und klagen mit der Republik iſt nicht
auszukommen. Letzteres ſcheinen auch die Pariſer Poliziſten
gardiens de la paix zu finden. Die älteren darunter laſſen
ſich penſioniren, ſofern es nur angeht und die jüngeren treten ab,
ſobald ſie anderweitig ein Unterkommen finden. Die Urſache iſt,
daß den Leuten die Luſt an dem Handwerk vergeht; wenn ſie kräftig
gegen die Tagediebe einſchreiten, von welchen Paris jetzt wimmelt,

ſo werden ſie eher getadelt als gelobt, oft ſogar beſtraft und abge
ſetzt. Die Taugenichtſe werden dadurch nur um ſo frecher und
aggreſſiver. Die Poliziſten werden mißhandelt, weil ſie das ſou
veräne „Volk“ mit Reſpekt behandeln, ſich in Acht nehmen müſſen,
daſſelbe durch Selbſtvertheidigung zu reizen oder zu verletzen. Sie
ſehen daher den Augenblick herankommen, wo beſagtes Volk voll
ſtändig Herr ſein und ſich dann an ihnen rächen wird. Bei
jeder „Volksbewegung“ geht es dort zuerſt den Poliziſten an den
Kragen.

(Jn Paris erfolgte ein ſchrecklicher Selbſt-
mord.) Eine junge Frau ſtürzte ſich vom Notre-dameThurm
herab. An dem Gitter, welches das Schiff krönt, zerſchellte der
Körper in zwei Theile der obere blieb an dem Gitter hängen, der
untere fiel auf den Platz herab, auf welchem ſofort eine ungeheuere
Menſchenmenge zuſammenlief.

(Scandale), in welche Journaliſten verwickelt ſind,
bringt jetzt in Paris faſt jeder Tag. Am Dienſtag paſſirte es
Herrn Arthur Meyer, dem neuen Director des „Gaulois“, auf
der Börſe thätlich inſultirt zu werden obwegen ſeiner Deutſchen
Abſtammung oder aus anderen Gründen, iſt bisher nicht bekannt
geworden. Herr Meyer hat ſeinen Gegner zum Duell gefordert,
welches geſtern ſtattfinden ſollte.

Victor Tiſſot), der bekannte Verfaſſer der „Reiſe
in das Milliardenland“, weilt gegenwärtig in Prag, wo er von
den Czechiſchen Landtagsabgeordneten und Journaliſten ſehr ge
feiert wird. Die Vertreter der Czechiſchen Preſſe haben dem
Franzoſen ſogar ein Banket gegeben. Man darf ſich alſo auf
eine curioſe Reiſebeſchreibung, bei welcher die Deutſchen gewiß
eine ſchmeichelhafte Rolle ſpielen werden, gefaßt machen.

Ueber die wunderthätige Quelle von Lourdes)
iſt der Sequeſter verhängt, was darauf hinweiſt, daß in der Kaſſe
des „Oeuvre de la Grotte“ nicht alles in Ordnung iſt. Der
Capitelvicar Abbé Fouran bittet nun brieflich den Präfecten, er
möge ſich beim Miniſter verwenden, daß dieſe Ordre widerrufen
werde. Das „Werk der Grotte“ hat nämlich große Schulden
contrahirt, und wenn es publik würde, daß es mit der Kaſſe ſchlecht
ſteht, ſo iſt zu befürchten, daß die Gläubiger ſich maſſenhaft melden
und ihr Geld zurückverlangen, und doch könnte es ihnen nicht aus-
bezahlt werden. Der Zwiſchenfall hat unter den Franzöſiſchen
Clericalen das peinlichſte Aufſehen gemacht.

Schweiz. (Schlechte Geſchäfte.) Faſt überall hört
man aus den Schweizer Bergen Klagen über die Kalamität, welche
die anhaltend ungünſtige Witterung gebracht hat. Schon jetzt
liezt an manchen Orten der Schnee vier bis fünf Fuß hoch, und
man hört von Lawinen bis zu 15 und mehr Fuß Höhe. Jn Folge
deſſen hat das Vieh vor der Zeit die Alpen verlaſſen müſſen, ſo
daß ſchon jetzt eine Maſſe Winterfutter verzehrt worden iſt. Viel
Vieh iſt auch in den Lawinen umgekommen. So ſollen von 1200
Schafen in der Lungnezer Alp im Kanton Graubündten nur 300
das Unwetter überſtanden haben. Tawetſch und Medels liegen
ſchon über acht Tage unter Schnee. Auch Erdrutſchungen, welche
Wege und Straßen verſperren, ſind vielfach vorgekommen; unter
andern auf der Via Mala, wo die Verbindung durch eine Noth
brücke hat wiederhergeſtellt werden müſſen.

Rußland. (Auf der Nachtfahrt des Zaren aus
Moskau) nach Petersburg paſſirte das Unglück, daß zwei Sol-
daten von den Poſten welche den Bahndamm bewachten vom
Zuge überfahren wurden. Ein anderer Poſten (man glaubt,
er habe geſchlafen und ſei erſt vom Heranbrauſen des Zuges
plötzlich aufgeſchreck)) gab einen Schuß ab, als der Zug gerade
vorbeifuhr angeblich weil er auf dem Bahndamm Verdächtiges
bemerkt habe. Der Kaiſer ſchlief, und nur das Zugperſonal hörte
den Schuß.

(Ueber das Auftreten des Kaiſers Alexander III.)
in Moskau wird der „Badiſchen Landeszeitung“ von dort berichtet:
Jn den Zügen des Zars lag tiefer Ernſt; er winkte wohl oft und
dankte den lauten Grüßen der Menge, aber er dachte offenbar an
andere Dinge. Jn dem Augenblicke, da die Abordnung der Stadt
Moskau mit den goldenen Schalen auf den Kaiſer zuſchritt und
der Bürgermeiſter ſich zur Huldigungsanſprache anſchickte, war
der Blick des Zars plötzlich ſtarr, wie in tiefer Angſt, wie gelähmt,
kalt, eiſig flog er über die Verſammlung der Honoratioren hin,
die doch nur mit ſo ſorgſamer Auswahl hierher zugelaſſen worden
waren das erſte Wort des Redenden brachte ihn wieder zu ſich,
und freundlich hörte er die Begrüßung der treuen Stadt Moskau

an. Anfangs leiſe, dann kräftig und tief klang ſeine Antwort, daß
er an Moskaus Treue nie gezweifelt aber einen Empfang ge
funden habe, den er nie erwarten konnte. Der Zar hat für ſolch
öffentliche Repräſentation eigentlich nicht ſo recht das Geſchick
vielleicht macht das die lange Zurückgezogenheit, aber er ſieht
immer beklommen aus und man erinnert ſich der früheren
häufigen Meldungen, daß er den Miniſtern im Staatsminiſterium
allerlei heftige Auftritte erlaubte ohne ſeine Autorität geltend
zu machen.

Englaud. (Ehrengeſchenk für Wolſeley Der Ge
meinderath der City von London beabſichtigt, dem General Wol-
ſeley nach ſeiner Rückkehr von Egypten eine Glückwunſchadreſſe
in einer werthvollen goldenen Büchfe und dem Admiral Seymour
einen Ehrendegen zu überreichen und Letzterem gleichzeitig das
Ehrenbürgerrecht der City zu verleihen. Zu Ehren beider Com
mandeure ſoll auch ein Banket in der Guildhall mit einem Koſten
aufwande von 2000 Lſtr. veranſtaltet werden. Wolſeley iſt be
reits ſeit dem Aſhantikriege Ehrenbürger in London.

(JIn der bevorſtehenden Conferenz derkatho
liſchen Biſchöfe England s) wird eine wichtige Discuſſion
über die Thunlichkeit der Gründung eines neuen Erz-
biſchofsſitzes für den Norden Englands in Preſton erwartet.
Sollte ein ſolches Verfahren beſchloſſen werden, was als äußerſt
wahrſcheinlich gilt, fo glaubt man, daß der Biſchof von Salfort,
Dr. Vaughan, der erſte Erzbiſchof der neuen Diöceſe ſein wird.

(Mancheſter ſoll mittelſt eines Schiffscanals)
mit der See verbunden werden, und es ſoll der projektirte Canal
ſo breit und tief werden, daß größere Seeſchiffe bis nach Mancheſter
fahren können. Zu dieſem Zwecke ſoll bis Runcorn das Bett des
Fluſſes Jrwell vertieft und verbreitert werden, und andieſe Strecke

ſoll ſich dann der neue Canal anſchließen. Die Pläne ſind bereits
von dem Ingenieur Williams fertiggeſtellt, und iſt ein Garantie
fonds von 100 000 Pfund ſchon gezeichnet, ſodaß, ſobald das
Parlamentdie nöthige Erlaubniß dazu ertheilt, mit der Ausführung
des Projekts der Anfang gemacht werden wird.

Die Kohlengruben- Beſitzerin Nord-Wales haben
ſich bereit erklärt, die von ihren Arbeitern verlangte Lohnerhöhung
von 15 pCt. zu bewilligen, wenn ſie ſelbſt von ihren Abnehmern
beſſere Preiſe erhalten können vorläufig haben ſie ihren Kunden
daher bereits mitgetheilt, daß vom 1. Oktober an die Kohlenpreiſe
um 1 Sh. die Tonne ſteigen würden andere Grubenbeſitzer haben

ebenfalls eine Lohnerhöhung gewährt, obſchon nicht ſo viel, als
die Arbeiter verlangten, und ſo glaubt man denn, daß ein allge
meiner Strike vermieden werden wird.

(Jn Newcaſtle tagt gegenwärtig der Herbſt-Con
greß des Hygieniſchen Jnſtituts.) Jn ſeiner Antrittsrede
wies der Präſident auf die Wichtigkeit geeigneter Geſetze mit Be
zug auf Abzugscanäle, Ventilation und die Conſtruktion von
Wohnhäuſern hin, Fragen, die bis jetzt gar arg vernachläſſigt
worden ſeien, obſchon ſie für das Geſundheitsweſen von der größten

Wichtigkeit ſeien. Der Congreß beſchäftigte ſich auch mit der
Frage der Frauen- Kleidung und verdammte ſowohl Dr. Em-
bledon als Dr. Carpenter die Mode des feſten Schnürens und des
Tragens von Schuhen mit hohen Abſätzen, ſowie engen Schuh-
werks überhaupt; durch erſteres würden Engbrüſtigkeit und häufig
ſogar Schwindſucht hervorgerufen, während letzteres den Füßen
ſchädlich ſei.

(Cholera.) Eine im Auswärtigen Amt eingegangene
Depeſche des britiſchen Generalkonſuls in Tanger dementirt die
jüngſte Meldung der „Times“, daß in Tanger die Cholera
epidemiſch aufgetreten ſei. Der öffentliche Geſundheitszuſtand
daſelbſt und in Marocco im Allgemeinen ließe nichts zu wünſchen
übrig.

(DasJnnere des königl. Schloſſes in Windſor)
ſoll theilweiſe durch elektriſches Licht beleuchtet werden.

Jtalien. König Humbert von Jtalien) war dieſer
Tage von einer Gefahr bedroht, deren Urheber Niemand anders
war als ein durchgebrannter Stier. Der Florentiner
„Nazione“ wird über den Vorfall wie folgt berichtet: „Eben
hatte man geſtern (28. September) der Station Signa die
bevorſtehende Ankunft des von Florenz abgelaſſenen Hofzuges,
auf dem ſich der König, der Herzog von Aoſta, einige Miniſter
und ein großes militäriſches Gefolge befanden, ſignaliſirt, da
kam ein Bauer faſt athemlos in das Stationsgebäude gerannt
und meldete, daß ihm ein junger Stier durchgegangen ſei und
und ſich in der Nähe der Bahn herumtreibe. Trotz des
heftigen Sturmes, der draußen tobte, machte ſich der Stations
Chef mit einigen Bauern ſogleich auf den Weg, um den
Flüchtling einzufangen. Zweimal hatten ſie denſelben glücklich

ſchon bei den Hörnern gefaßt, aber immer riß er ſich wieder
los. Schon ſah man den Hofzug heranrollen, da machten die
Braven noch einen letzten Verſuch, und es gelang ihnen dies
mal richtig, das dem Zuge entgegeneilende wüthende Thier zu
erwiſchen und feſtzuhalten.

Dänemark. (Die däniſche Nordoſt-Expedition) iſt
ausſichtslos. Die beiden Dampfer „Djiphna“ und „Varna“
ſitzen im Kariſchen Meere im Eiſe feſt und bemühen ſich mit Ver
ſuchen, Hammerfeſt wieder zu erreichen.

Lokales.
Halle, den 5. October.

Die hieſige ſeceſſioniſtiſche Partei hielt geſtern
Abend im „Café David“ unter dem Vorſitz des Herrn Kauf
mann Ottomar Brandt eine Vertrauensmännerverſammlung ab,
in welcher die geeigneten Schritte zur erfolgreichen Agitation bei
den bevorſtehenden Landtagswahlen berathen wurden. Außer
mehreren hierſelbſt zu veranſtaltenden Verſammlungen ſollen auch
auf dem platten Lande hintereinander Wählerverſammlungen ab
gehalten werden, die den Zweck haben, die ländlichen Wähler für
tie Wahl der von dieſer Partei aufgeſtellten Candidaten zu
intereſſiren.

Heute Vormittag nach 11 Uhr wurde im Hotel zur
„Stadt Hamburg“ unter dem Vorſitz des Herrn Rentier
Walter eine Verſammlung des Zweigvereins für Rüben-
zucker-Jnduſtrie von Halle und Umgegend abßgehalten, in
welcher die Mitglieder zahlreich vertreten waren. Die auf der
Tagesordnung ſtehenden Punkte der geſchloſſenen Sitzung wurden
ſämmtlich, die der öffentlichen Sitzung, der vorgerückten Zeit
wegen, nur theilweiſe erledigt. Ueber die verhandelten Gegen
ſtände berichten wir morgen eingehend. Der Verſammlung ſchloß
ſich im ſelben Saale ein gemeinſames Mittageſſen an, das die
Theilnehmer noch längere Zeit in gemüthlicher Unterhaltung ver-
einigte.

Wie wir hören, wird der frühere landwirthſchaftliche
Miniſter, Excellenz von Selchow, welcher vor einiger Zeit den
Tod ſeiner Gemahlin zu beklagen hatte, morgen zum Beſuch von
Verwandten hier eintreffen und einige Tage in unſerer Stadt
verweilen.
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Der Privat-Beamten Verein hält künftigen Mon
tag ſeine Generalverſammlung ab.s Am vergangenen Dienstag hat eine gemeinſchaftliche

Sitzung ſämmtlicher Zeichen ſchullehrer der gewerblichen
Zeichenſchule und Fortbildungsſchule ſtattgefunden, in
welcher der Stundenplan c. durchgängig berathen wurde.

Im Reſtaurant „Bölke“ wurde am 2. d. M. Abends
unter Vorſitz des Herrn Märcker die ordentliche Generalver-
ſammlung des hieſigen Tapezierer-GehülfenVer-
eins abgehalten. Zunächſt legte der Kaſſirer, Herr Nietſchmann,

die Vierteljahrsrechnung, die ein günſtiges Reſultat lieferte und
für richtig befunden wurde. Die bisher im Vorſtande fungiren
den Mitglieder wurden ſämmtlich als ſolche wieder gewählt.
Nach Erledigung interner Angelegenheiten trat Schluß der gut
beſuchten Verſammlung ein.

Zur Erzielung einer größeren Sicherheit des
Publikums gegen Feuersgefahr und ſonſtige Gefähr-
dung ſoll auch in den Kirchen der ungehinderte Austritt durch
die Thüren möglichſt erleichtert werden. Die Landräthe ſind in
Folge deſſen veranlaßt worden, dahin zu wirken, daß bei neuzu-
errichtenden Kirchen die Ein und Ausgangsthüren nach außen
hin aufſchlagen, ſoweit keine beſonderen Hinderniſſe dem entgegen
ſtehen. Jm Falle dies aber aus baulichen, ornamentalen und
ſonſtigen Gründen unthunlich ſein ſollte erſcheint es wünſchens
werth, vor den Kirchenthüren Windfänge anzubringen, deren
Thüren nach Außen aufſchlagen, und in dieſem Falle thunlichſt
darauf zu halten. daß die nach Jnnen aufſchlagenden Thüren
während des Gottesdienſtes offengehalten werden. Eine gleiche
Einrichtung wird auch bei den bereits fertiggeſtellten Kirchen,
deren Thüren nach Jnnen aufſchlagen, anzuſtreben ſein. Die
Landräthe werden beauftragt, den Kirchenvorſtänden und Ge-
meinderäthen die Beobachtung dieſer Maßnahmen zu empfehlen.
Sollte in Fällen, wo nach Lage der Verhältniſſe eine beſondere
Gefahr für das Publikum zu befürchten iſt, einem Widerſpruche
der kirchlichen Behörden begegnet werden, ſo ſollen die Landräthe

der Regierung hierüber Bericht erſtatten.
Unter dem Vorſitz des Herrn Obermeiſters Weber

hielt die hieſige Bäcker-Jnnung am 3. d. M. Nachmittags im
Reſtaurant zum k hlen Brunnen“ hier eine QuartalsVerſamm-
lung ab, die Seitens der Mitglieder zahlreich beſucht war. Unter
den hierbei üblichen Formalitäten fand die Aufnahme eines Lehr
lings und die Prüfung dreier Geſellen ſtatt. Sodann wurde eine
Petition an den Magiſtrat beſchloſſen, in welcher derſelbe ange-
gangen wird auswärtige Bäcker, die ihre Fabrikate hierſelbſt
hauſiren oder auf dem Markte feilbieten, wie in anderen Städten,
mit einer Hauſir oder Wanderlagerſteuer zu belegen. An
Stelle des ſein Amt als Prüfungsmeiſter freiwillig niederlegenden
Herrn Bäckermeiſter Kießler wurde Herr Bäckermeiſter Schmidt
gewählt. Als Vergnügungsvorſteher wurde bis zur allgemeinen
Wahl Herr Bäckermeiſter Herbſt beſtimmt. Nach einigen ge-
ſchäftlichen Mittheilungen erfolgte der Schluß der Verſammlung.

Jn der heute unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichts
direktor Reuter abgehaltenen Schwurgerichtsſitzung wurde der
Dienſtknecht Eduard Heydrich aus Günthersdorf von der Anklage
des wiſſentlichen Meineides freigeſprochen, dagegen wegen fahr

läſſigen Meineides zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Der
Steinbrecher Ferdinand Kutſcher aus Petersberg bei Halle wurde
wegen Verbrechens im Sinne des Artikel III des R.St.G.B.
in nicht öffentlicher Sitzung mit 2 Jahren Zuchthaus, wovon 2
Monate als durch die erlittene Unterſuchungshaft verbüßt, an
gerechnet wurden und 2 Jahren Ehrenverluſt beſtraft.

Unter dem Vorſitz des Herrn Bauunternehmer Loeſt
hier wurde geſtern Abend im Hotel zur „Goldenen Kugel“ eine
Verſammlung Grundbeſitzer in der Merſeburgerſtraße abgehalten,
zu der ſich auch der beſonders geladene Herr Dr. Wilkens aus
Bremen, Mitunternehmer der hieſigen Straßenbahn eingefunden
hatte. Zweck der Verſammlung war, Berathung über Mittel
und Wege zur Anlage der Straßenbahn vom Leipzigerplatz, die
Merſeburgerſtraße entlang bis zum Halliſchen Schlachtviehhof.
Die Herren Straßenbahn Unternehmer verlangen zur Deckung
der dadurch entſtehenden Koſten eine Unterſtützung von 10000
Seitens der Adjacenten. Nach längerer Debatte über dieſen
Punkt entſchleß man ſich, dem Vorſchlage näher zu treten und
eine ſofort vorgenommene Zeichnung ergab ein ganz günſtiges
Reſultat. Demnach haben wir zu erwarten, daß die Straßenbahn
auch nach dem ſüdöſtlichen Theil unſerer Stadt erweitert wird.

Jm Monat October ſtehen vor dem hieſigen Amts
Gericht Abth. VII (A.-G.-R. Eichler), Zimmer Nr. 31, folgende
Subhaſtations Termine an: am 10. Oct. Vormittags 10 Uhr
das Haus des Bäckermeiſter Keitel, II. Vereinsſtr. 3, Nutzungs
werth 180 Bietungskaution 450 am 10. Vormittags
11 Uhr die Häuslerſtelle der Liberte Ochſe geb. Lindner zu Am-
mendorf Nr. 35a, Nutzungswerth 228 Bietungskaution
570 am 12. Vormittags 10 Uhr das Haus des Möbel-
händler Schick, gr. Märkerſtraße 13, Nutzungswerth 2340
Bietungskaution 5850 am 23. Vormittags 10 Uhr das
Haus der Alyperſtedt'ſchen Erben, Ackerſtraße 3a, Nutzungs
werth 1116 Bietungskaution 2790 am 23. Vormittags
11 Uhr die Parzelle von 12 Ar 48 qm des Bauunternehmer
Hausburg am Mühlgraben, Nutzungswerth 5,88 Bietunzs
kaution 23,52

Die ſogen. Wolfsſchlucht, zwiſchen der Liebenauer-
ſtraße und Beeſenerſtraße befindet ſich in einem höchſt traurigen
Zuſtande. Durch die Undichtigkeit der unterirdiſch fortlaufenden
Röhren iſt das vom Dreierhauſe bei Radewell über die Felder
nach dem Waiſenhauſe hin geleitete Waſſer an obiger Stelle der
art zu Tage getreten, daß ein Paſſiren derſelben faſt zur Unmög-
lichkeit gemacht.

Heute Vormittag gegen 10 Uhr verunglückte auf dem
Kyritz ſchen Neubau, Zenkergaſſe 11, der Maurer Schneider,
Ludwigsſtraße Nr. 8, dadurch, daß er auf einer Dachlatte ſtehend
und im Begriff einen Stein vom Forſt abzunehmen. Dieſe brach,
ſo daß er das Gleichgewicht verlor und ca. 15 Meter hoch herun
terſtürzte. S. erhielt hierbei ſo erhebliche Verletzungen, daß er
nach der königlichen Klinik geſchafft werden mußte.

Geſtern Abend gegen 7 Uhr fand auf der alten Pro
menade bei der Reitbahn ein größerer Menſchenauflauf ſtatt, der
dadurch hervorgerufen worden war, daß ein die Geiſtſtraße
herunterkommender Arbeitswagen der Pferdebahn mit einem Laſt
wagen carambolirt war, wodurch erſterer aus dem Geleiſe ge-
hoben wurde. Der Führer des Laſtwagens wurde nicht ermittelt,
doch mag der Zuſammenſtoß wohl hauptſächlich dadurch veran-
laßt worden ſein, daß der Pferdebahnwagen unbeleuchtet war.
Bemerkt wurde geſtern, daß Knaben noch immer nicht allein die
Pferdebahnwagen im Trabe begleiten, ſondern auch als beſonde
res Bravourſtückchen beim Herannahen derſelben mehrmals vor
denſelben über die Geleiſe laufen, wobei geſtern ein Knabe ſtürzte
und bald überfahren worden wäre. Eltern und Vormün-
der ſind nochmals dringend zu erſuchen, ihren Kindern und

Pflegebefohlenen dieſen großen Unfug, der von Polizeibeamten
nicht allein verhindert werden kann, ernſtlich zu verbieten, wo
durch nur allein Unglück vermieden werden kann.

Auf der Magdeburgerſtraße, die eine unſerer verkehrs-
reichſten Straßen mit iſt, entfaltet ſich zur Zeit ein reges bau

liches Leben. Auf dem ehemaligen Ausſtellungsterrain wird an
dem Neubau der Fabrikbeſitzer Wegelin'ſchen Villa rüſtig ge
arbeitet. An dem Unterbau kann man bereits ſehen, welch impo
ſantes Bauwerk hier fertig geſtellt wird. Einige Schritte weiter,
dicht an der Maille bereitet man den Neubau einer der Privat
kliniken des Hrn. Geheimraths Profeſſor Dr. Volkmann vor.
Dieauf dem Terrain der kliniſchen Bauten errichtete Augen und
Ohrenklinik naht ſich, was den Rohbau anlangt, ihrer Voll
endung. Die innere Einrichtung, ſowie die Granittreppenhäuſer
u. ſ. w. werden demnächſt in öffentlicher Submiſſion vergeben
werden. Jm Frühjahr wird dieſer Bau vorausſichtlich vollen-
det ſein und ſeiner Beſtimmung übergeben werden können Mit
dem Abbruch des auf dem vormaligen Ausſtellungsterrain ſtehen
den „Mellini-Theaters“ iſt man gegenwärtig beſchäftigt.

Vis-à vis der kliniſchen Bauten wird vorausſichtlich nächſten
Sonntag ein der Jetztzeit entſprechend eingerichtetes elegantes
Reſtaurant, bewirthſchaftet von Herrn Reſtaurateur Fuhrmann,
eröffnet werden. Die innere Einrichtung deſſelben iſt dazu ange
than, auch den weitgehendſten Anforderungen zu genügen.

Die Jnnung der Seiden- Kramer zu Halle a/S.
Vortrag, gehalten von Herrn Profeſſor Dr. Opel im V. commu-

nalen Wahlbezirks Verein.
(Schluß.)

So wie hier war es auch in andern Städten. Nach der Wahl
war der neue Meiſter gehalten, im Jnnungshauſe einen Schmaus
zu geben zu dem er aus der Jnnungslade 6 Thaler erhielt. Ge
tränke jedoch, wie Wein 2c., hatten die Jnnungsmitglieder fich
zu beſorgen, der Meiſter gab nur das Eſſen. Der Meiſter und die
Kämmerer waren der Jnnung ſchuldig 2 3 Wochen
nach ihrem Amtsantritt legte die Verwaltung Rechnung. Die Jn-
nungen hatten an den Landesherrn Abgaben zu entrichten in der
2 1 Biberhut, 1 ſeidene Schnur, 1 Paar ſeidene Handſchuhe,
1 Stück Leinwand u. ſ. w. Der Jnnungsbote erhielt jährlich 20
Pfennige von jedem Jnnungsmitgliede. Der Stadtſchultheiß ging
ebenfalls nicht leer aus auch an ihn mußten Abgaben entrichtet
werden. Am Wahltage und beim Eintritt eines Mitgliedes in die
Jnnung wurden die Jnnunggsſtatuten feierlichſt verleſen und mußte
der Neuaufgenommene mit Hand und Mund geloben daß er den
Statuten treu nachleben wolle. Bei den Verſammlungen war eine
Debatte über den zu verhandelnden Punkt ſo gut wie ausgeſchloſſen.
Der Worthalter trug den Beſchluß des Vorſtandes vor und damit
war es gut. Nur bei äußerſt wichtigen Anläſſen wurde ein Mit-
glied zum Wort verſtattet. Die Jnnungsvögte beſaßen ſehr wich
tige Befugniſſe, ſie vertraten die Jnnungen nach außenhin. Sie
hatten dieſelbe zu ſchützen vor fremden Verkäufern, nach verbotenen
Waaren zu forſchen, in die Häuſer dieſerhalb einzudringen und das
Verbotene nach einmaliger Verwarnung zu konfisciren. Von den
weggenommenen Waaren erhielt die eine Hälfte der Stadtſchultheiß
als Gerichtsperſon, die andere Hälfte fiel der betr. Jnnung zu. Der
Bote war auch befugt, event. verbotene Waaren wegzunehmen und
abzuliefern. Auf Laädung durch den Jnnungsboten mußte jedes
Mitglied unweigerlich vor dem Meiſter erſcheinen. Vor Schluß der
Verſammlung durfte ſich kein Mitglied ohne Genehmigung des
Meiſters entfernen. Säumige Zahler hatten das nächſte Mal den
doppelten Beitrag zu zahlen. Streitigkeiten der Mitglieder unter
einander wurden durch den Meiſter geſchlichtet, wer ſich dem Spruche
nicht fügte, zahlte als Strafe Stein Wachs. Jedes in die Jnnung
neu eintretende Mitglied war gehalten einen Schmaus zu geben,
bei dem es ſelbſtverſtändlich ſehr luſtig herging. Die Söhne der
Mitglieder genoſſen bei ihrer Aufnahme in die Jnnung als Mit-glieder gewiſſe Bevorzugung. Sie zahlten als Aufnahmegeld 2 Gul-
den und 2 Pfd. Wachs. Wer die Tochter eines Gewerken wie die

Mitglieder genannt wurden, oder die Wittwe eines ſolchen heirathete
und ſich in die Jnnung meldete hatte in 2 Jahren 10 Gulden zu
entrichten. Ein Neuling mußte, bevor er in die Jnnung aufge
nommen werden konnte, ſein a beibringen, einen guten
Leumund haben und das Halleſche Bürgerrecht erwerben, was da
mals nicht ſo leicht war, als heutzutage. 8

Wer aus einer anderen in die KramerJnnung trat, mußte mit
Hand und Mund geloben, daß er der anderen Jnnung nicht mehr
angehöre. Jnnerhalb eines Jahres mußte das neue Jnnungsmit-
glied Hausbeſitzer ſein, ſonſt ging er aller ſeiner Rechte an die Jn
nung verluftig. Wer keine Kramerstochter heirathete, zahlte 20
Gulden in die Lade und zwar in Terminen, jedesmal 6 Thaler 14
Groſchen. Junge fremde Kaufleute mußten eine 4- oder é6 jährige
Lehrzeit, je nach dem Eintrittsalter, nachweiſen, außerdem 2 Gulden
und 2 Pfd. Wachs entrichten und 30 Gulden für die Jahre nach
zahlen, die ſie nicht gedient hatten. Die Wittwen und Kinder eines
Gewerken konnten nach dem Tode deſſelben das Geſchäft weiter be
treiben, mußten aber die üblichen Beiträge in die Lade zahlen. Die
Söhne verſtorbener Gewerke waren gehalten, ihre Aufnahme in die
Innung nachzuſuchen, andernfalls wurde ihr Gewölbe oder Geſchäfts-
lokal geſchloſſen. Führte ein Mitglied verdächtige Waare und ſolche
wurde entdeckt, ſo verfiel er in ſtrenge Strafe. Wer aus der Stadt
verzog, konnte trotzdem Mitglied der Jnnung bleiben, zahlte aber

jährlich 19 Pfennige ſogen. Zeitgeld. Bei unwahren Angaben über
ſein Geſchäft 2c. würde das betreffende Mitglied ſofort aus der Jn-
nung geſtoßen, konnte auch nicht wieder in dieſelbe aufgenommen
werden. Wollten Zwei ein Geſchäft anfangen, ſo mußte ein Jeder
von ihnen den Nachweis ſeiner Solidität liefern und in die Jnnung
als Mitglied eintreten. Jedes Mitglied mußte ferner in ſeinem
Hauſe „Feuer und Rauch halten“, d. h. er mußte ſolches ſelbſt be-
wohnen. An Sonn und Feſttagen mußten die Gewölbe geſchloſſen
bleiben, doch gab es auch Hinterthüren. Zuwiderhandlungen wurden
mit 3 Pfd. Wachs geahndet, 1 Pfd. Wachs mehr mußte Derjenige
zahlen, der die Kunden eines anderen Gewerken von dieſem ab-
ſpenſtig zu machen ſuchte oder ſonſt Nachtheiliges über denſelben
ausſprengte. Der Verkauf von Kaufmannswaare auf dem Markte
in Buden oder Ständen war unterſagt, nur an den 2 Jahrmarkts-
tagen (am Dreikönigstage und am Tage Maria Geburt, 8. Sep-
tember) war einem Jeden geſtattet, zu verkaufen wie und wo er
wollte. Das Hauſirgewerbe war außerordentlich beſchränkt. Einen
Hauſirer, und wenn es der nächſte Verwandte war, durfte kein Mit-
glied der Kramer-Jnnung beherbergen. Die Mitglieder der Kramer-
Innung konnten mit den verſchiedenſten Waaren handeln, jedoch
mußte auch hier die Vorſchrift genau innegehalten werden. Ein
großes Geſchäft führte goldene und ſilberne Fäden, Gold und Silber-
vorden, Atlas, ſeidenen und wollenen Sammet, Strümpfe, Garne,
jedoch nur die beſſeren Sorten, Hüte, Mützen, Barets, Handſchuhe,
Modeartikel, Leinwand, Barchent, Bettwäſche, in und ausländiſche
Tuche, geſtoßenes und ungeſtoßenes Gewürz, Mandeln, Eiſen, Stahl,
Kurzwaaren oder „Gemeinpfennigwerk“, wie eine Urkunde ſagte, 2e.
Die KramerJnnung war hierin weit beſſer geſtellt als die anderen Jn
nungen, die nur die von ihnen gefertigten Waaren führen durften. Die
Grenzen waren noch weiter hinausgerückt, denn nach Artikel 28 des
Statuts von 1641 konnten die Mitglieder der KramerJnnung innerhalb
und außerhalb des römiſchen Reichs Geſchäfte treiben, wie ſie wollten.
Die Kramer durften indeß keinen Branntwein und Zucker führen,
dieſes ſtand nur den Apothekern zu, auch nicht mit Getreide han-
deln, hierzu waren die ſogen. „Futterer“ da. Der Handel mit Eiern,
Käſe und dergl. war ebenfalls ausgeſchloſſen. Der Leinwandhandel
war auch Fremden geſtattet. doch durften dieſe nur in ganzen
Stücken und z ar nur in Gaſthöfen 2 Tage lang verkaufen. Die
damalige Marktordnung geſtattete e den fremden Fuhrleuten
an dreien Tagen der Woche ungariſche Pflaumen hier feilbieten zu
können. Der Salzhandel war damals ſchon ſehr in Flor, die frem
den Fuhrleute nahmen ſolches als Rückfracht mit. Wegen dem
Handel mit Eiſen geriethen die Kramer mit den hieſigen Schmie-
den in Streit, der indeß bald geſchlichtet wurde. Ein ähnlicher
Streit paſſirte mit den Leinewebern, der damit endete, daß dieſen
größere Rechte als bisher eingeräumt wurden. Redner kommt ſo-
dann auf die Pflichten der Mitglieder unter einander zu ſprechen,
wie die beiden Jüngſten in der Verſammlung die andern bedienen
und bei den Schmauſereien aufwarten mußten. Auch Botendienſte
bei äußerſt wichtigen Anläſſen mußten ſie auf Befehl des Meiſters
ausführen. Wer ſich weigerte, zählte 2 Pfd. Wachs als Strafe.
Die 8 jüngſten Gewerken trugen die Leichen der verſtorbenen Ge

werken zur Gruft. Beleidigungen wurden mit 2 oder 4 oder 6 Pfd.,
Wachs Strafe, je nachdem, geahndet. Außerdem mußte der Ge
maßregelte Abbitte mit Hand und Mund leiſten. Nach dreimaliger
Wiederholung von dergl. Ueberſchreitungen wurde die Ausſtoßung
des R Tee aus der Jnnung beſchloſſen. Doch unterlag dieſer
Beſchluß der Genehmigung des Stadtſchultheißen. Der Meiſter
und die beiden Schöppen bildeten auch ein Gewerbegericht, hierüber
R ein Statut, welches Redner verlieſt und welches uns einen
inblick in die damalige t der t giebt. EineKlage wurde z. B. zuerſt beim Meiſter angebracht, konnte eine Ver

urtheilung oder Einigung ncht erzielt werden, ſo wurde dieſelbe an
das landesherrliche Geriſcht, an den r r verwieſen,
mit deſſen Entſcheid man 8 zur geben mußte. Auch zum
StadtWachtdienſt wurde gleich den andern Jnnungen die Kramer-
Jnnung herangezogen. Die Mitglieder waren gehalten bei Feuers-
gefahr oder ſonſt dergleichen vollzählig anzutreten und die Stadt
vor Gefahren zu ſchützen. Aber nicht nür dem Jnnungsſtatut hatten
ſich die Mitglieder zu fügen, ſondern auch allen Sitten und Ge
bräuchen von Alters her. Die Jnnungen hielten ſich ihr Geſchirr,
zumeiſt aus Zinn, bei Schmauſereien und Gelagen t Ein
Lehrling wurde vor offener Lade vorgeſtellt und nach Beibringung
ſeines Geburtszeugniſſes und Hinterlegung eines Thalers aufgedungen. Bei der Losſprechung als Diener erhielt er ſeinen e.
burtsſchein wieder zurück, mußte aber 2 Thaler entrichten. War
der Betreffende nicht der Sohn eines Mitgliedes, ſo hatte er außer
dem noch 30 Meißen'ſche Gulden zu entrichten. Es geht aus
alledem hervor, daß die damaligen Jnnungen ſehr geſchloſſene ge
weſen ſind. Derartige ZwangsJnnungen laſſen ſich heute unter
den jetzigen modernen e mee nicht wieder einführen, wohl
aber kann in Form einer neuen freien und ereinigung
mit den dazu nöthigen Statuten die Löſung der ſchwebenden Hand
werkerfrage weſentlich erleichtert werden.

Nach Schluß dieſes Vortrages, welcher mit vielem Beifall von
der Verſammlung aufgenommen wurde, gelangten noch einige ge-ſchäftliche Angelegenheiten zur Erledigung. Herr Prof. Opel Pruch

den Wunſch aus, falls einer der Anweſenden im Beſitz einer alten
Urkunde oder eines Lehrbriefes ſich befinde ihm dieſe Schriftſtücke
zur Einſichtnahme vorzulegen. Eine im Fragekaſten vorgefundene
Anfrage: den Magiſtrat zu erſuchen im Stadtverordnetenſaale mehr
Sitzplätze für den Zuhörerraum W wurde auf Antrag
des Herrn Prof. Kohlſchütter abgelehnt, da die vorhandenen Sitz
plätze für die Beſucher der Stadtverordnetenſitzung vollſtändig aus
reichend ſind. Ferner wurde beſchloſſen, den Magiſtrat durch Petition
zu erſuchen um Trottoiriſirung der Wuchererſtraße und des Mühl-
wegs, ſowie um vollſtändige Pflaſterung des letzteren. Der Vor
ſitzende widmet dem mehrjährigen Secretair des Vereins, Herrn
Adminiſtrator Menzel, welchen Fa milienverhältniſſe nöthigten ſein
Schriftführeramt niederzulegen, anerkennende Worte für ſein treues
Amtsverwalten. An die Oberpoſtdirection ſoll abermals ein Geſuch
um Einrichtung der Packetannahme im Poſtamt IV. (Geiſtſtraße)
gerichtet werden. Die Feier des ger wurde auf unbe
ſtimmte Zeit verlegt. Noch wurde die Mittheilung gemacht, daß
Herr Maurermeiſter Friedrich wieder in den Verein eingetreten iſt.
Hierauf Schluß der Verſammlung nach 11 Uhr.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 4. October 1882.

Aufgeboten: Der Conditor G. Pflugmacher, Calbe a S., und M.
Grohl, Luckengaſſe 9. Der Meſfſſerſchmied G. H. O. Glaſchke und
R. F. W. Enders, Giebichenſtein.

Eheſchließungen: Der Handarbeiter F. Weide, Blücher
ſtraße 6, und R. Mackrodt, Taubengaſſe 9. Der Sergeant Th.
Schneider, Rathhausgaſſe 12, und A. Röll, Gröbers.

Geboren: Dem Bahnarbeiter A. Kaiſer eine Tochter, Lucken
gaſſe 6. Dem Kofferträger E. Schütze ein Sohn, Ranniſche
ſtraße 13. Dem Locomotivführer A. Francke ein Sohn, Anhalter-
ſtraße 3. Dem Fuhrherrn R. Pfannenberg eine Tochter, Fleiſcher-
gafſe 33. Dem Schloſſer C. Sorge eine Tochter, Pfännerhöhe 8 a.

Dem LTiſchler F. Berger ein Sohn, Schimmelſtraße 6. Dem
Handarbeiter C. Böhme ein Sohn, Weingärten 18. Dem
Gefangen-Aufſeher C. Krüger eine Tochter, kleine Steinſtraße 7,8.

Dem Fabrikarbeiter T. Hauſchild ein Sohn, Steinweg 1.
Dem Schmied F. Schmidt ein Sohn, große Rittergaſſe 3. Dem
Polizei-Secretär Ch. Kellermann ein Sohn, Thorſtraße 11.

Geſtorben: Friederike Brömme, 35 Jahr 8 Monat 1 Tag,
Lungentuberkuloſe, Diakoniſſenhaus. Des Korbmacher F. Teuſcher
Tochter Martha 1 Jahr 5 Monat 21 Tage, Krämpfe, Schul
berg 8. Jda Niederſchuh, 16 Jahr 3 Monat 26 Tage, Lungen
ſchwindſucht, Stadtkrankenhaus. Der Steinhauer Friedrich
Wilhelm Burgemeiſter, 31 Jahr 9 Monat 28 Tage, Lungenſchwind-
ſucht, Stadtkrankenhaus.

Erſtes Elite- Concert bei Bonorand.
Jn dem herrlich renovirten und in ſeiner jetzigen Verfaſſung

das Auge ſehr angenehm feſſelnden Bonorand'ſchen Concertſaal
in Leipzig fand vorgeſtern Abend das erſte ſogenannte Elite-Con-
cert des vormaligen Bilſe'ſchen Orcheſters vor einem ziemlich zahl-
reichen Publikum ſtatt und fand eine ſo enthuſiaſtiſche Aufnahme,
wie ſie in Leipzig nur den bedeutendſten muſikaliſchen Ereigniſſen
entgegengebracht wird. Der Beifall war ein durchweg wohlverdien-
ter das Orcheſter ſteht nach wie vor auf einer bewunderungswür-
digen Höhe der Vollkommenheit, es hat trotz des Wechſels des Diri-
genten nicht das Geringſte an ſeiner außerordentlichen Leiſtungskraft
eingebüßt, weil es in der Perſon des königl Muſikdirektors und
Profeſſors Herrn Ludwig von Brenner einen Dirigenten gefun-
den, der bei ſeiner reichen Begabung, langjährigen Kunſterfahrung
und würdigem Auftreten den Vorgänger in jeder Hinſicht erſetzt.
Aus ſechzig Künſtlern, darunter mehrere Virtuoſen erſten Ranges,
beſteht die Capelle; das präciſe Zuſammengreifen der verſchiedenen
Jnſtrumentalgruppen, ſowie deren charakteriſtiſche Eigenart zu be-
obachten gewährte uns einen großen künſtleriſchen Genuß. Die
jugendliche Friſche der Violinen, die ſonore und wohlabgewogene
Fülle der Bäſſe, das zarte Colorit der Holzbläſer und die geſchloſſene
Wucht des Meſſings, Alles das vereinigt ſich zu einem mächtigen
Tonſtrom, auf deſſen Wogen das Ohr und die Phantaſie des Hörers
in wonnereiche Muſikgefilde vordringt.

Das Programm trug den verſchiedenartigſten Anforderungen
eines Concertpublitums gebührend Rechnung. Alles lauſchte mit
höchſter Andacht und grollte jeder unnützen Störung. Unter gren-
zenloſem Beifall wurde das Concert zu Ende geführt. Das Be-
dürfniß nach edler Concertmuſik findet hier die vornehmſte und
vollſtändigſte Befriedigung.

Telegraph. Coursbericht der Hall. Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.
Berlin, den 5. October 1882.

4 Preußiſche Conſols 101,25. Oberſchlefiſche Eiſenb.-Stamm-
Actien A. C. D. E. 256,50. Mainz-Ludwigshafener StammActien
101,50. 49 Ungar. Goldrente 74,75. 49/0 Ruſſiſche Anleihe v. 1880
69,90. Oeſterr.-Franz. Staotsbahn 596, Oeſterr. CreditActien
537, LTendenz: matt.

Berliner Hetrridervhrje. veß
izen (gelber) October 171,50. April-Mai 173, beſſer

137,20. October- November. 134,20. April-Mai
135.25, beſſer.

Gerſte loco
afer. October 121,50.S Wins loco 51,80. October 52,30. April Mai 53 20 behauptet.

Rüböl loco 60, 10. October 59,60. April-Mai 59,80.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
vom 5. October 1882.

49 Preußiſche Conſols 101,20. 4 Preußiſche Conſols 104 25.
4 Sächſiſche Pfandbriefe 101l, 4 Landſchaftl. Centralpfand
briefe 100, 10. Ruſſiſch-Engliſche Anleihe v. 1871/72 84 40 Ruſſiſch
Anleihe von 1880 70, Darmſtädter Bank Actien 157 50 Dis
conto-Commandit Antheile 208, Deutſche Bank-Actien 151 40.
Deutſche Genoffſenſch.-BankActien 129,50. Nationalbank für Deutſch
land 104,50. Oeſterreich. Credit Actien 537,50. R. chte Oderufer-
Bahn 185,75. Oberſchleſiſche Stamm-Actien ACD) 255 90. Breslau-
Freiburger Stamm-Actien 105 20. Mainz-udwigshafener Stamm-
Actien 101,70. Galizier Carl Ludwigsbahn-Stamm Acrien 135 50.
Franzoſen 595, Dortmunder Union Stamm Prioritäten 104,60,
Kurz London 20 44 Oeſterreichiſche Noten 171,85. Ruſſiſche Noten
202,50. Tendenz: matt.
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Welsch Nachf. Damen-Mäntel-Fabrik Halle 17. Gr. Ulrichſtraße 17.
en gros

Melsch Nachf.
Den detail.

Den Gemeinden der Stadtephorie Halle wird hierdurch angezeigt, daß die
vorſchriftsmäßigen Ergänzungswahlen zu beiden kirchlichen Corporationen, nach-
dem die Liſten der kirchlichen Wähler feſtgeſtellt worden ſind, am

Sonntag den 22. October er. nach 11 Uhr,
unmittelbar nach Schluß des Vormittags Gottesdienſtes in allen Kirchen des
Bezirks ſtattfinden werden; die Namen der ausſcheidenden, aber wieder wählba
ren Kirchenälteſten und Gemeindevertreter werden durch kirchliche Abkündigung
event. auch durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht werden. Die Wahl
geſchieht durch Stimmzettel, und zwar müſſen die Namen der neuzuwählenden
Aelteſten und die der Vertreter geſondert auf zwei Zettel enthalten ſein. Ge
druckte Stimmzettel ſind zuläſſig. Zur Stimmabgabe ſind nur ſolche Gemeinde
glieder berechtigt, welche in der Wählerliſte verzeichnet ſind.

Discuſſionen und Anſprachen während der Wahlverhandlungen ſind un
zuläſſig.

Alle berechtigten Gemeindeglieder werden zur regen Theilnahme an der
Wahl hierdurch eingeladen.

Halle, den 29. September 1882.
Der Superintendent der Stadtephorie Halle.

Lic. Förster.,
Die monatliche Miſſionsſtunde in der Marienkirche wird diesmal am

nächſten Montag den 9. October 6 Uhr Herr Domprediger Beelitz
halten. Die Miſſionsfreunde der Stadtgemeinden werden mit der Bitte um
ihre Theilnahme an dieſen Gottesdienſt freundlich erinnert. Förster.

eitere Anmeldungen zum
Miſſions-Frauen-Verein der St. Ulrichs- Gemeinde
nimmt entgegen Richter, Diakonu?.

Die mir am 1. October anonym zugeſandten 5 .4 ſollen Jhrem Wunſche
gemäß verwendet werden. Matth. 5, 7. Rächter, Digkonus.

Halliſcher Tageskalender.
Freitag den 6. October:

Kirchliche An eigenZu St. urig Vm 10 allgem. Beichte u. Communion Oberprediger Sickel.

Zu Glaucha: Ab. 8 Miſſionsſtunde Paſtor Knuth.
Kgl. UniverſitätsBibliothek (Wilhelmsſtr.): täglich geöffnet v. Vm. 9--1 Uhr,

BücherAusleihung von 1II--1 Uhr.
Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
Schwurgericht. Vm. 9 wider die unverehelichte Dienſtmagd Marie Emilie Bertha

Borgmann, a. Müllroſe bei Frankfurt aſO. gebürtig, wegen Kindesmords.
Königl. Kreiskaffen des Stadtkreiſes u. des Saalkreiſes Dienſtſtunden Vm.

von 8 12 u. Nm. von 3--6.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3--4.
Sparkaſſe d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 4—-5 10.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.
Vörſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.Vatentſör ſten Laſehimmer Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8 12 Uhr und von 2 6 Uhr Nm.
Kaufmänn. Verein: Ab. 8-—-9 Unterricht in engl. Sprache, Leitung Mr. E.

Diver, in Wilke's Reſtaur., kl. Klausſtr. 8, 1 Treppe.
Kaufmänn. Verein „Mercur“: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
Volksbibliothetk: von 7 8 Uhr Ab. geöffnet im Rathhaus.
Geſangverein „Myrthe“: Ab. Uebungsſtunde im „Paradies“.
e Zither-Kranz: Ab. 8/, Uhr Uebungsſtunde im „Schweizerhaus“.

ncerte. Elite- Concert des vormal. Bilſe'ſchen Orcheſters (Prof. L. v. Brenner):
Ab. 7 im Neuen Theater.

Stadt Theater
Freitag den 6. October.

13. Vorſtellung im I. Abonnement.
Zum dritten Male

I yritz P yritz,Poſſe mit Geſang in 3 Acten von G. Wilken und G. Juſtinus,
Muſik von G. Michaelis.

Sonnabend: Zweites Gaſtſpiel 5
des Fräulein Margarethe Düring vom Hoftheater in Meiningen.

Dorch die Intendanz,
Original Luſtſpiel in 5 Acten von E. Henle.

Volksküche große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 44 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt, bei Neu
mann Geiſtſtr. Nr. 3 und Bellſon, Kleinſchmieden 10. Anweiſungen
zu ganzen und halben Portionen ſind nur bei L. Sachs, große Ulrichs-
ſtraße Nr. 24 zu haben.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die dem Müllermeiſter

Carl Wagner zu Dölsdorf gehörigen, im Grundbuche von Dölsdorf
Band I Blatt 18 eingetragenen Grundſtücke:

1. Das Nr. 20 der Gebäudeſteuerrolle von Dölsdorf und Blatt 1, Flä-
chenabſchnitt 57 der Gemarkungskarte von Dölsdorf verzeichnete Koſ-
ſathengut, beſtehend aus Wohnhaus mit Anbau und zwei Stallgebäuden
von 7,10 Ar, wovon die Parzelle 167/57 mit der Scheune von 9,80
Ar abzeſchrieben iſt, und die Nr. 35 der Gebäudeſteuerrolle und Blatt 1,
Flächenabſchnitt 56 der Gemarkungskarte von Döl sdorf verzeichnete
Bockwindmühle mit zwei Gängen von 5,60 Ar,

wozu zehört:
der Blatt 1, Flächenabſchnitt 55 der Gemarkungskarte von Dölsdorf
verzeichnete Acker (Theil des Planſtücks Nr. 740) von 26 Ar, wovon
Parzelle 162/55 vom Plane 740 von 16,59 Ar abgeſchrieben worden iſt.

2. Der Blatt 1, Flächenabſchnitt 164/55 verzeichnete Antheil vom Plane
74b, Acker von 1 Hektar 1 Ar 68 [DMeter,

gieſtger 5 Nu r nete 11 Uhran hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 verſteigert un
11 Uhram 14. December 1882 Vormitta

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grundſteuer unterliegenden Flächen
der Grundſtücke l Hectar 23 Ar 79 DMeter; der Reinertrag, nach welchem
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden 64,46 Mk. der Nutzungs
e nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden
75 Mark.

Der Auszug aus der Gebäude und Grundſteuer-Mutterrolle ſowie be
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreibe
rei Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, die
ſelben vor Erlaß des Ausſchluß-Urtheils anzumelden, widrigenfalls ſie mit
ihren Rechten ausgeſchloſſen werden.

Zörbig, den 12. September 1882.

Moderne Kegen- und Herbſtmäntel ſehr preiswerth.
h

Neurlreikemn

Möbel s ordneten

Inkreu, Frenjel
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Freioen.
vom ein bio un Seoten Leere

empfehle ich àn ooliden Qualita und reicher Musteranowaſil u Silliqen
Als besondero preiowerkh und beliebt

Stelke, Fetinitac, Seminec, AKAhive,

30 Meter breit, Meter 3,50 Mac.
Coux[ono öee e Sato (eon Meter) unter Freio.

Specialität für Seppiche, Möbelokoffe und LSardinen.Leitlig, Sothe St.

Bekanntmachung.
Behufs der bevorſtehenden Wahl der Wahlmänner zu der Abgeordneten-

wahl habe ich in Gemäßheit des 9. 1 des Reglements vom 4. d. Mts. über die
Ausführung dieſer Wahlen für das platte Land des Saalkreiſes folgende Wahl
bezirke gebildet:

1. Trebnitz mit Mödewitz. Wahlort: Trebnitz.
2. Beeſenlaublingen, Domäne Neubeeſen. Wahlort: Beeſenlaublingen.
3. Poplitz, Mucrena, Beeſedau, Cuſtrena. Wahlort: Beeſedau.
4, Unterpeißen, Lebendorf. Wahlort: vebendorf.
5. Bebitz, Trebitz b/C., Löbnitz a/L. Wahlort: Trebitz b/C..
6. Kirchedlau, Mitteledlau, Hochedlau, Golbitz. Wahlort: Hochedlau.
7. Sieglitz, Dalena, Schlettau, Domnitz, Dornitz. Wahlort: Dalena.
8. Rothenburg, Domäne Rothenbarg, Garſena. Wahlort: Rothenburg.
9. Dobis, Dößel, Neutz. Wahlort: Dößel.

10. Deutleben, Lettewitz, Mücheln, Döblitz. Wahlort: Lettewitz.
11. Brachwitz, Domäne Brachwitz, Friedrichsſchwerz. Wahlort: Brachwitz.
12. Dre b/W., Raunitz, Görbitz, Beiderſee, Möderau, Morl, Wahlort:

eiderſee.
13. W Trebitz a P., Wallwitz, Dachritz mit Merkewitz. Wahlort:

wi tz.

14. Lehndorf, Löbnitz a/G., Teicha, Groitſch, Sennewitz. Wahlort: Teicha.
15. Wieskau, Kaltenmark, Kroſigk, Rittergut Kroſigk. Wahlort: Kaltenmark.
16. Prieſter, Merbitz, Rittergut Merbitz, Nauendorf. Wahlort: Nauendorf.
17. Petersberg, Frößnitz, Nehlitz, Weſtewitz. Wahlort: Frößnitz.
18. Brachſtedt, Rittergut Brachſtedt. Wahlort: Brachſtedt.
19. Oppin, OppinFreiheit, Pranitz, Harsdorf, Jnwenden, Obermaſchwitz,

Untermaſchwitz. Wahlort: Oppin.
20. Wurp, Hohen, Eismannsdorf, Niemberg, Rittergut Niemberg. Wahl

ort: Niemberg.
21. Dammendorf, Rittergut Dammendorf, Schwerz, Spickendorf. Wahl

ort: Schwerz.
22. S Rittergut Hohenthurm, Roſenfeld, Plößnitz. Wahlort:

oſenfeld.
23. Rabatz, Peißen, Zöberitz, Braſchwitz, Stichelsdorf. Wahlort: Zöberitz.
24. Mötzlich, Tornau, Diemitz, Freiimfelde: Wahlort: Mötzlich.
25. Gutenberg, Rittergut Gutenberg, Seeben. Wahlort: Gutenberg.
26. Trotha. Bezirk 1 und 2. Wahlort: Trotha.
27. Giebichenſtein. Bezirk 1 bis 6. Wahlort: Giebichenſtein.
28. Cröllwitz, Gimritz b/H., Wahlort: Cröllwitz.
29. Lettin, Domäne Lettin. Wahlort: Lettin.
30. Schiepzig, Dölau. Wahlort: Schiepzig
31. Lieskau, Zſcherben. Wahlort: Lieskau.
32. Nietleben mit Domäne Granau und dem Gutsbezirk Dölauer Haide. 1.

und 2. Bezirk. Wahlort: Nietleben.
33. Reideburg mit Crondorf, Rittergut Reideburg, Rittergut Sagisdorf.

Wahlort: Reideburg.
34. Capellenende, Burgb/ R., Schönnewitz, Büſchdorf. Wahlort: Burg b R.
35. Canena, Bruckdorf, Zwintſchöna, Kleinkugel. Wahlort: Canena.
36. Benndorf, Osmünde, Bennewitz. Wahlort: Osmünde.
37. Gröbers, Schwoitſch. Wahlort: Gröbers.
38. Gottenz, Großkugel, Pritſchöna. Wahlort: Großkugel.
39. Weſenitz, Lochau, Dieskau, Rittergut Dieskau. Wahlort: Dieskau.
40. Döllnitz, Rittergut Döllnitz. Wahlort: Döllnitz.
41. Oſendorf, Radewell, Burg i/ A. Wahlort: Radewell.
42. Planena, Ammendorf. Wahlort: Ammendorf.
43. Beeſen a/E., Rittergut Beeſen a/E. Wahlort: Beeſen a/ E.
44. Wörmlitz, Böllberg. Wahlort: Wörmlitz

Die für dieſe Bezirke aufgeſtellten Abtheilungsliſten werden am
9., 10. und 11. October er.

in den Amtslokalen der Gemeindevorſtände der Wahlorte zu Jedermanns Ein
ſicht öffentlich ausliegen.

Etwaige Widerſprüche gegen dieſelben, welche aber nur gegen die Bildung
der Abtheilungen gerichtet ſein dürfen, ſind ſpäteſtens am 11. October er.
bei den Gemeindevorſtehern, in deren Amtslokalen die Auslegung der Liſten
ſtattfindet, anzubringen.

Die Wahllokale für die einzelnen Wahlbezirke, der Tag und die Stunde.
zu welcher die Wahl ſtattfindet, werden in jeder Gemeinde durch den Ortsvor-
ſteher bekannt gemacht werden.

n a/S., den 30. Septbr. 1882.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Geheime Regierungs-Rath
C. von Krosigk.

Grundſtück- Verkauf.
Ein Grundſtück, Mitte der Stadt

belegen,

Nebengebäude mit
größerem Hof, großen Werkfſtätten,
Stallung, Keller, Boden und La
erräumen, zu jedem größeren Ge

chäft paſſend,. ſteht billig zun Ver
kauf. Näheres unter W. E. 729 bei

Haasenstein Vogler,
Halle a/S.

Eine gut erhaltene Centrifugal-
pumpe von 150 180 mm Rohr-
weite wird incl. 4 Mtr. Saugleitung
zu kaufen geſucht. Gefl. Off. unter G.
4 2336 erbittet Ad. Grabow

junm., Annoncen Expedition in Wei
ßenfels.

Ein junger Menſch, 18 Jahre alt,
im Beſitz des einjährigen Zeugniſſes,
ſucht Stellung als Lehrling in einem
Getreide und Produktengeſchäft. Gefl.
Off. sub 3170 an Haasen--
sten G Vogler, Naum-
burg a/S.

eſucht wird eine Kochmamſell,
junge Mädchen, die das Kochen erler
nen wollen. Ein junges Mädchen ſucht
als Stubenmädchen in Hötel Stelle,
eine Verkäuferin für Materialgeſchäft
ſucht Stelle durch Frau Scholle, Leip
zigerſtraße 11.

heumatismus, Gicht, Kopf
u. Gliederreißen Leidenden wird
Muſchelöl à Fl. 3 Mk. von Chr.

M. Liebe, Magdeburg, Walloner-
berg 8, als weit verbreitete, be
währte Hülfe empfohlen. Zu haben

bei Oswald Niedermann in
Halle a/S., Poſtſtraße 3.

Zwei bis drei Schüler finden freund
liche Aufnahme und liebevolle Fürſorge
mit Nachhilfe in den Unterrichtsfächern

in der Nähe des Waiſenhauſes. Gefl.
Off. unter C. E. 4 10 an die Expeo.
d. Ztg.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend 10 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung meiner lieben

Frau Margarethe geb. Ste-
pham von einem geſunden kräftigen
Knaben zeigt ergebenſt an

Naumann
Premier Lieutenant im Magdeburzi-

ſchen Füſilier- Regiment Nr. 36.
Halle a/S., den 5. Octbr. 1882.

Verlobt: Frl. Jda Kretzſchmar (Pirkau)
mit Hrn. Bernhard Werner (Meuſelwitz.)
Frl. Auguſte Greif (PlagwitzLeipzig) mit
Hrn. Ernſt Wünſche (Ebersbach.)

Verehelicht: Hr. Fritz v. Blumenthal
Beſow, Lieut. à la suite des Magdeb.
Drag.Regts. Nr. 6, mit Frl. Hedwig
v. Borck (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Albert
Neitſch (Leipzig).
(Leipzig). Hrn. Wilh. Wolf (Halberſtadt).

Eine Tochter: Hrn. Emil de Veer
(Leipzig). Hrn. Hauptm. v. Branden-
ſtein (Goslar). Hrn. Dr. Delius (Eiſenach).Stellegeſuch. u tgtge Direckrick ar

Ein Landwirth, militärfrei, welcher Putz wird zum ſofortigen Antritt
die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, geſucht bei Franaziska Thüm-
im Rübenbau m Brennerei l mel, Barfüfßzerſtraße 6.
ſucht zum 1. Novbr. oder früher Stel jeder Art eförlung als erſter oder alleiniger Verwal Anzeigen dert porto und

ter; auf Wunſch kann Caution geſtellt ſpeſenfrei an ſämmtliche exiſtirende Zei
werden. Gefällige Offerten bittet man tungen die Annoncen Expedition von

Königliches Amtsgericht.
Colberg.

unter Chiffre L. B. 77 poſtlag. Tor Haasenstein Vogler,
an rd rle gen zu well le a/S., Leipzigerſtraße 2.

r 1 9h h e l h

Hrn. H. Klebſadel (Bernburg.)
Geſtorben Wollhändler A. Wießner

(Leipzig). Amtsvorſteher Alfred Hoff
mann (Tilleda). Rentier Eduard Grote
(Nordhauſen). Kgl. Haupt Steueramts-
Aſſiſtent F. Salfeld (Magdeburg). Bürger
meiſter Simmel Tochter n
leben). Poſtſchaffner Franz ſchbier
(Wittenberg). Frau Jda Polter geb. Apel
(Merſeburg). David Stein (Neuſchöne-
feld) Frau Dorothea Kühn geb. 55
R udnitz). rau verw. Bähr GohlisGrag verw. Mückenberger (Leipzig).

beſtehend aus Wohnhaus,
Thoreinfahrt,

Hrn. Robert Schützke
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